
Paragliding in Lökken
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- Wo wird geflogen

Viel Spaß beim Fliegen in Lökken

DHPU
Der dänische Verband für Drachen-

fl iegen und Paragliding
www.dhpu.dk

und
PG-nord

Paragliding Nordjütland
www.pgnord.dk

Regeln
• Achte bitte immer auf die Position, 
der dich umgebenden Piloten . Bitte 
immer folgende einfache Richtlinie 
beachten: Wenn sich zwei Piloten von 
unterschiedlichen Richtungen nähern, 
IMMER nach rechts drehen. Das heißt, 
wenn du die Düne auf deiner linken 
Seite hast, mußt du nachgeben, indem 
du von der Düne weg fl iegst. Du mußt 
rechtzeitig nachgeben und reichlich 
Abstand halten um Einstürze für den 
beschatteten Pilot zu vermeiden. 

• Immer mit einem Schutzhelm fl iegen.

• Bringe immer deinen Pilotenschein 
und deinen Versicherungsnachweis 
mit.
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1. Juni bis 1. September

Sicherheit
• Das Fliegen nahe der Küste ist im 
Vergleich zum Fliegen in den Bergen 
eine ganz andere Herausforderung, und 
es kann gefährlich sein, wenn man nicht 
weiß, wie es getan wird. Um fl iegen zu 
können müssen wir häufi g in beträchtlich 
mehr Wind starten, als wir es in den 
Bergen tun würden. Das erfordert andere 
und hoch entwickelte Fähigkeiten in der 
Handhabung des Schirms am Boden. 
Viele der Unfälle durch fremde Piloten 
treten in Verbindung mit dem starten im 
starken Wind auf. Ein guter Rat ist, nach 
oben auf die Dünen zu gehen, um den 
Wind besser einschätzen zu können bevor 
am Strand gestartet wird!
• Es ist wichtig zu beachten, daß der 
Wind am Strand sehr wohl passend ers-
cheinen kann. Die Gefahr liegt in höheren 
Luftschichten, denn dort kann der Wind 
sehr viel stärker sein, als am Strand. Viele 
Piloten wurden dadurch überrascht, und 
sie wurden deswegen im Rotor hinter den 
Kamm zurückgeblasen. Wenn das erst 
einmal passiert ist, ist ein Absturz sehr 
wahrscheinlich. Sehr erfahrene Piloten, 
die mit diesen speziellen Winden an der 
Küste vertraut sind, können im Starken 
Wind fl iegen. Das bedeutet nicht not-
wendigerweise, daß Piloten die es nicht 
gewöhnt sind bei den lokalen Verhält-
nisse zu fl iegen, dasselbe tun können.
• Paragliderschüler sollten nie in stärker-
em Wind als 7 m/s oder 26 km/h (auf 
dem Gipfel der Düne gemessen) fl iegen.
• Bitte immer mit einem „speedbar“ fl ie-
gen.

Wo wird gefl ogen?
• Nach einer besonderen Regelung in 
Lökken ist das Fliegen während der 
Sommerperiode (1. Juni bis 1. Septem-
ber) südlich von Furreby nicht gestattet. 
Siehe bitte die Bilder.
• Einige der lokalen Landinhaber mö-
gen es nicht, wenn die Paraglider oder 
die hangglider nahe zu ihren Häusern 
fl iegen. Es gibt genug Platz, um nördlich 
von Furreby zu fl iegen. Also respektiert 
das bitte.
• In Lökken darf auch nicht vor dem 
großen Haus in der Nähe des Jeschken 
ein paar hundert Meter nördlich von 
Furreby (57N23‘34“ 9E43‘57“) gestartet 
werden. Gehe nach Norden oder Süden 
vom Haus oder zum Strand.
• Bitte nicht über Leute fl iegen, die of-
fensichtlich Privatleben bevorzugen.
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